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Kleine Anfrage 308 

der Abgeordneten Brück, Kramei, Even, Lulay, 
Gockeln und Genossen 

betr. Überstundenvergütung für Beamte der Deutschen 
Bundesbahn 


Nach § 72 Abs. 2 des Bundesbeamtengesetzes ist der Beamte ver- 
pflichtet, ohne Entschädigung über die regelmäßige Arbeitszeit hin- 
aus Dienst zu tun, wenn die dienstlichen Verhältnisse es erfordern. 
Wird er dadurch erheblich mehr beansprucht, so ist ihm nach Mög- 
lichkeit Dienstbefreiung zu anderer Zeit zu gewähren. 

Im Spitzenverkehr, insbesondere von Mitte Dezember bis Anfang 
Januar, müssen die Bediensteten der Deutschen Bundespost und 
Deutschen Bundesbahn erhebliche Überstunden leisten. 

Den Bediensteten der Deutschen Bundespost werden auf Grund des 
§ 24 Abs. 1 des Postverwaltungsgesetzes diese Überstunden vergütet. 

Den Beamten der Deutschen Bundesbahn, deren Dienst während 
dieser Zeit ebenso schwer ist und manche Überstunden verlangt, 
wird keine Vergütung gezahlt. 

Was gedenkt die Bundesregierung zu tun, um 

a) den Erfordernissen der Betriebsführung der beiden Verwaltungen 
im Spitzen verkehr Rechnung zu tragen und 

b) eine gleiche Behandlung der Bediensteten der beiden Verwaltungen 
(Post und Bahn) sicherzustellen? 

Bonn, den 4. Dezember 1956 
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